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©rfdjeint je ®unner§tagë itub foftet per ©emefter gr. 3- "0, per Qafjr gr. 7. i!()

Qnferate 20 (St§. per einfpattige Sßetitäcite, bei größeren 2tufträgen
entfpredjenben Rabatt.

3ütirff, bun ritt. 190«.

Podirnfprudj : îtfirb Ucbcttnt gnv oft genannt.

ycrlmitbinuefen,

Sßerfantntluttg ber aiugau»
ifctjeit Sntttcrmciftcr. Seiten
Sonntag oerfammelten fid) bie

©atttermeifter be§ &anton§
Stargau im Reftaurant goberai
in 2larau, fpejiell jur ©rünb»

ung eine§ Serbattbeê, um bie Serufêintereffen ju roatjren
unb bamit biefen tpanbroerf'ftanb ju beben unb ju pflegen.
Mit jirfa 30 Mann tourbe ein Serbanb gegrünbet. ®er
Sorftanb tourbe mic folgt jufammengefe^t : ifkäfibent
qpan§ |jäuptli=Sircf)er, ©atttermeifter, in Gültigen, unb
ferner : ©. Naumann, ©atttermeifter, "Billigen, 2t. Stauber,
©atttermeifter, itt Senjburg, 2t. Stttiger, ©atttermeifter,
ÜSilbegg, SB. ©piegetberg, ©atttermeifter, Starburg.

Die Quellwasserleitung etmtieitmau=Bern.
Man fcfjreibt betn „Suitb" : @§ ift heutzutage ein

felteneê Sorfommnii, toettn oott einem Unternehmer
irgenb eine Slrbeit oor bent oertragêmaffigen Dermin ab=

geliefert toirb. ®er gad ift immerbin möglich unb wirb,
nach bent ©taub ber Strbeiten ju fdgiepn, mit ber fertig*
ftettung ber Zuleitung für ba§ Duetttoaffer au§ beut
©mmental nach ber ©tabt Sern eintreffen.

2tuf ©runb ber ©emeinbeabftimmung im fperbft 1903
tourbe bet'annttich ^mifeben ber ©tabt ttitb ber Unter»

nebttterfirma 3- Srunfchtogler itt Sern ein Sertrag ab»

gefchtoffen, naetj loetchent bie tetjtere oerpfticijtet tourbe,
um bie ©umme oott 280 grauten per Minutentiter ihre
beibett Duetten im 2tmt§bejirfe ©ignau ber ©tabt Sern
abzutreten unb bie fpsu erforberlidje Rohrleitung bi§
unb mit beut Referooir auf bent Mannenberg bei gttigen
ju erftetten. ©teichzeitig tiiupe bie girtita bie ©arantie
übernehmen, ber ©tabt ein fonfiantes SBafferquantum
oon 10,000 Siter per Minute z« tiefem unb ihre oer»
tragtief) übernommenen Strbeiten bib zum 1. gurti 1907
ZU beenbigen. ©ogteid) nach bem 2Ibfd)tufi beb S3ertrage§
begann bie Unternehmerfirma mit ihren Strbeiten unb
befchüftigte bis heute att bent großen SBafferteitungsbaue
burd)fchnitttid) jirfa 400 Strbeiter, fo baft bie gertig»
ftettung ber Rohrleitung unb beb Referooirs auf bent

Mannenberg, noch biefen -jperbfi, atfo lange oor bem
SSertragbtermin, erfolgen toirb.

2)ic Rohrleitung.
®ie größere, obere Duette befinbet fich in Stefdfau

bei ©ignau unb bie untere in ber SBinfetmatt bei ©muten»
matt. ®ie. beibett Duetten toerbett gunäcf)ft gefaxt unb
nach ber genteittfamen fpaupt» unb Meprunnfiube itt
©mmenmatt geleitet. Sor ber Münbung in biefelbe

paffiert bie Seitung ber oberen Duette einen Ragetftutg
ftotten oon 700 m Sänge, unb biejenige für bie untere
Duette burdjquert ba§ Sett ber ©ntrne. Sei ber |)aupt»
unb Meprunnftube beginnt bie fpauptteitung ; fie tra»
oerfiert ber Reihe nach bie ©emeittben ©ignau, 8auper§»
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GeselzZftsbletztt
der gesamten Meisterschaft

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. N. <is>, per Jahr Fr. 7. U<>

Inserate 2g Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträge»
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den âN. Angnlt i9M>.

WocheusMch: -"'gewandt,
Wird Ncbeltat gar vft genannt.

Uerbnndswesen.

Versammlung der aargan-
ischcn Sattlcrmeistcr. Letzten
Sonntag versammelten sich die

Sattlermeister des Kantons
Aargau im Restaurant Fodoral
in Äarau, speziell zur Gründ-

ung eines Verbandes, um die Berufsinteressen zu wahren
und damit diesen Handwerkstand zu heben und zu pflegen.
Mit zirka 30 Mann wurde ein Verband gegründet. Der
Vorstand wurde wie folgt zusammengesetzt! Präsident
Hans Häuptli-Bircher, Sattlermeister, in Küttigen, und
serner: G. Baumann, Sattlermeister, Villigen, A. Rauber,
Sattlermeister, in Lenzburg, A. Attiger, Sattlermeister,
Wildegg, W. Spiegelberg, Sattlermeister, Aarburg.

vie yuellwassesletttlng tmmenmatt-kern.
Man schreibt dem „Bund" : Es ist heutzutage ein

seltenes Vorkommnis, wenn von einem Unternehmer
irgend eine Arbeit vor dem vertragsmäßigen Termin ab-

geliefert wird. Der Fall ist immerhin möglich und wird,
nach dem Stand der Arbeiten zu schließen, mit der Fertig-
stellung der Zuleitung für das Quellwasser aus dem
Emmental nach der Stadt Bern eintreffen.

Aus Grund der Gemeindeabstimmung im Herbst 1903
wurde bekanntlich zwischen der Stadt und der Unter-

nehmerfirma I. Brunschwyler in Bern ein Vertrag ab-
geschlossen, nach welchem die letztere verpflichtet wurde,
um die Summe von 280 Franken per Minutenliter ihre
beiden Quellen im Amtsbezirke Signau der Stadt Bern
abzutreten und die hiezu erforderliche Rohrleitung bis
und mit dem Reservoir auf dein Mannenberg bei Ittigen
zu erstellen. Gleichzeitig mußte die Firma die Garantie
übernehmen, der Stadt ein konstantes Wasserquantum
von 10,000 Liter per Minute zu liefern und ihre ver-
traglich übernommenen Arbeiten bis zum 1. Juni 1907
zu beendigen. Sogleich nach dem Abschluß des Vertrages
begann die Unternehmerfirma mit ihren Arbeiten und
beschäftigte bis heute an dem großen Wasserleitungsbaue
durchschnittlich zirka 400 Arbeiter, so daß die Fertig-
stellung der Rohrleitung und des Reservoirs auf dem

Mannenberg, noch diesen Herbst, also lange vor dem

Vertragstermin, erfolgen wird.

Die Rohrleitung.

Die größere, obere Quelle befindet sich in Aeschau
bei Signau und die untere in der Winkelmatt bei Emmen-
matt. Die beiden Quellen werden zunächst gefaßt und
nach der gemeinsamen Haupt- und Meßbrunnstube in
Emmenmatt geleitet. Vor der Mündung in dieselbe

passiert die Leitung der oberen Quelle einen Nagelsluh-
stollen von 700 >u Länge, und diejenige für die untere
Quelle durchquert das Bett der Einme. Bei der Haupt-
und Meßbrunnstube beginnt die Hauptleitung; sie tra-
versiert der Reihe nach die Gemeinden Signau, Laupers-
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